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„Schneller wählen.
  Schneller wieder arbeiten.
  Und zusammenarbeiten.“

ENTSCHEIDUNG FÜR WAHLTERMIN IN DER STEIERMARK

Spätestens im Mai nächsten Jahres hätte in der Steiermark ohnehin gewählt
werden müssen. Doch jeder von uns hat gespürt und gesehen: 
Der Wahlkampf überlagert schon seit Wochen unsere Arbeit im Land.

Dazu kommt die Situation im Bund: Keiner weiß, welche Regierung
wir in Wien bekommen werden. Und wann wir eine neue Bundesregierung 
überhaupt haben werden.

Und: Rund um uns gibt es wirtschaftliche Alarmsignale und Unsicherheiten, 
die uns als Export- und Tourismusland nicht egal sein können.

Ich will, dass unsere erfolgreiche Regierungsarbeit in der Steiermark nicht
durch ein Jahr Dauerwahlkampf unterbrochen wird. Ich will, dass wir im Land
und auch im Bund so schnell wie möglich 5 Jahre in Ruhe arbeiten können.

Deshalb habe ich mich für eine Wahl noch im November dieses Jahres ausgesprochen. 
Wichtig war und bleibt mir dabei eine möglichst breite politische Mehrheit im Land – 
über die üblichen Lager und Koalitionsgrenzen hinweg. 

Für diese Gespräche habe ich mir Zeit genommen. Dafür habe ich auch viel 
Kritik hinnehmen müssen. Aber es zeigte sich: 3 von 5 Parteien im Landtag waren 
dafür. Damit war der Weg frei für einen Wahltermin im November.

Ich bin überzeugt: Spätestens Anfang nächsten Jahres wird die überwältigende 
Mehrheit im Land sagen: Gut, dass wir schon im November gewählt haben.

Denn entscheidend darf nicht sein, was für die eine oder andere Partei jetzt 
vielleicht günstiger sein könnte. Sondern nur, was für die Steiermark
in diesen Zeiten das Beste ist.

STVP.AT

HERMANN SCHÜTZENHÖFER
Landeshauptmann der Steiermark
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Josef List: Wie war Dein Eindruck bei der 
ersten Ankunft in Haselsdorf-Tobelbad – 
vor der Entscheidung hier Praktischer Arzt 
zu werden?

Dr. Franz Wehle: Der Eindruck, den 
bei mir die Menschen bei meiner ersten 
Begegnung mit ihnen hinterließen war 
sehr ermutigend. Lauter freundliche 
wohlwollende Gesichter die mir mit of-
fenen Herzen entgegentraten. 

Die Ausschreibung der Planstelle in 
der Ärztekammerzeitschrift lautete:  
„1 Planstelle in Haselsdorf ist zur Be-
setzung ausgeschrieben“. Ich hatte kei-
ne Ahnung wo Haselsdorf liegt. Hab es 
gesucht und gefunden. Zwischen zwei 
Ortstafeln an der Hitzendorferstrasse. 
Von einer Ortstafel zur nächsten lagen 
rund 20 Häuser. Ich dachte mir: „eine 
Traumgegend, aber diese  Gemeinde hat 
viel zu wenig Einwohner für eine funkti-
onnierende Praxis“. Nichtsahnend, dass 
Haselsdorf nur ein Ortsteil war und dass 
Badegg und Tobelbad auch zu dieser Ge-
meinde gehören. 
Nebenbei stellte sich heraus, dass es 
bezüglich der Bevölkerung Überschnei-

dungen mit den Nachbarort-
schaften gibt. Sodass ich mit 
einem größeren Patientenpo-
tential rechnen durfte als es 
vorweg erschien. 

Wie ist Dein Eindruck heute?
Im Rückblick finde ich war 
es eine Erfolgsgeschichte. 
Ich hatte am ersten Arbeits-
tag 40 Patienten, ich war so 
mit den Anamnesen und Be-
handlungen beschäftigt, dass 
ich erst am Abend bis nach 
Mitternacht die Dokumenta-
tionen in den Karteien vor-
nehmen konnte 
Heute nach 35 Jahren kann ich auf eine 
gelungene Praxiszeit zurückblicken. Ich 
hatte in der überwiegenden Mehrheit 
zufriedene Patienten. Ich konnte vielen 
Menschen helfen, ihnen ihre Leiden lin-
dern sowie viele Beschwerden auch dau-
erhaft verbessern. 
Danken möchte ich allen die mich über-
zeugten, diese Planstelle zu überneh-
men. Es war damals ja nicht leicht sich 
für eine relativ kleine Gemeinde zu ent-
scheiden. 
Somit gilt ein großes Dankeschön  al-
len Geburtshelfern dieser Praxis: Walter 
Binder, Oberst Adi Nograsek, Alt-Bgm. 
Siegfried Fassolter, Alt-Bgm. Helmut 

Bereits 2017 mit 7.177 Vorzugsstim-
men als Abgeordneter ins Parlament 

gewählt, will Gödl auch in den nächsten 
Jahren ein starkes Bindeglied zwischen 
Wahlkreis und Parlament sein. „Ich 
möchte die Anliegen der Menschen aus 
unserem Heimatbezirk mit nach Wien 
nehmen. Umgekehrt will ich die Be-
schlüsse des Nationalrats und die Hin-
tergründe für Entscheidungen in den 
Ausschüssen den Leuten zuhause näher-
bringen“, so Gödl über sein Amtsver-
ständnis. 

Mit ERNSThaftem Bemühen für Haselsdorf-
Tobelbad: Ernst Gödl.

Nationalratswahl 2019: 
Volle Unterstützung für Ernst Gödl
Die ÖVP Graz-Umgebung geht bei der Nationalratswahl im Herbst mit 
ihrem Bezirksparteiobmann Ernst Gödl als Spitzenkandidat ins Rennen. 

VP-Ortschef und Gemeinderat Josef 
List sichert Gödl im Hinblick auf den 
Wahlkampf volle Unterstützung zu: „Als 
junger Altbürgermeister hat Ernst Gödl 
auch praktische Erfahrung und weiß über 
die Anliegen der Gemeinden bescheid. 
Außerdem hat er offenes Ohr für die An-
liegen der Menschen!“

Das Ziel hat Gödl klar vor Augen: „Die 
ÖVP hat das stärkste Team. Gemeinsam 
wollen wir wieder ein tolles Ergebnis ein-
fahren und unser Bestes geben, damit Se-
bastian Kurz Bundeskanzler wird.“ Foto: Michaela Lorber

35 Jahre Ordination MR Dr. Franz Wehle!
Ortsparteiobmann Sepp List hat 
den Mediziner zu einem kurzen 
Interview getroffen. 

Die ÖVP Haselsdorf-Tobelbad 
wünscht MR Dr. Franz Wehle 
und seinem gesamten Team 
zum Jubiläum alles Gute!

Holzapfel, Pfarrer Dr. Thomann und 
allen fleißigen Einflüsterern, Gönnern 
und Patientinnen und Patienten, die zum 
Erfolg beigetragen haben und die mich 
und meine Familie durch diese 35 Jahre 
begleitet haben. 

Herzlichen Dank für das Gespräch!

 
AM 29.09.      Die neue Volkspartei
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So zählten wir über 200 
Oldtimerfahrzeuge. Ein 

bunt gemischtes Feld an Mo-
peds, Motorrädern, Autos und 
natürlich Traktoren sorgen für 
Abwechslung am Festgelände. 
Deutsche, Japaner, Amis, Itali-
ener und natürlich viele Fahr-
zeuge aus heimischer Produk-
tion fanden sich ein und sorgen 
für reichlich Gesprächsstoff 
der Besucher.
Aber auch Freunde skurriler 
Fahrzeuge kamen nicht zu 
kurz, wo sonst sieht man schon 
einen auf eigener Achse an-
gereisten Jenbach Büffel La-
stenkarren! Gerne eingesetzt 
wurde der Büffel auf Bahn-
höfen, wo sie ein vielfaches 
ihres Eigengewichtes stoisch 

Volles Haus beim Oldtimertreffen
So viele Besucher wie noch nie durften wir beim heuri-
gen Oldtimertreffen in unserer Gemeinde begrüßen. Der 
morgendliche Regen tat der guten Stimmung keinen 
Abbruch, denn pünktlich zu Beginn des Frühschoppens 
zeigte sich auch die Sonne am Himmel.

Tag für Tag zogen. Dieses Ex-
emplar stand einst im Dienste 
des Stahlwerkes Kindberg, wo 
es von den frühen 1980ern bis 

2016 seinen Dienst verrichtete. 
Mit 10 km/h Spitzengeschwin-
digkeit, kann so ein sonntäg-
licher Ausflug schon etwas 
dauern.

Kombinationsimpfung 
bestehend aus: 
Polio (Kinderlähmung), 
Wundstarrkrampf (Tetanus)
Diphtherie 
Pertussis (Keuchhusten) 
Diese vier gibt es in einem ver-
einten Impfstoff und sind alle 
zehn Jahre aufzufrischen.

Masern: 
Wer einmal Masern hatte, ist 
lebenslang immun. Ist eine In-
fektion jedoch unsicher gewe-
sen (Ausschlag und Fieber kann 
man auch bei anderen Kin-
derkrankheiten gehabt haben), 
so kann auch ohne Probleme 
aufgefrischt werden oder eine 
Antikörpertiter-Bestimmung 
gemacht werden. 

Hepatitis B:
Wird bei Kindern im 6-fach 
Impfstoff mitgeimpft. Im Er-
wachsenenalter sollte diese auf-
gefrischt werden.  

Pneumokokken:
Wichtig zur Vermeidung von 
durch Pneumokokken verurs-
achten Lungenentzündungen. 
Wichtig für alle Menschen 
mit Diabetes, Herzschwäche 
und chronischen Atemwegs-
erkrankungen wie Asthma oder 
COPD 

Impfschema: ab dem 50. Le-
bensjahr: Prevenar und nach 
einem Jahr Auffrischung mit 
Pneumovacc. 

FSME: 
Es gab 2018 eine Zunahme an 
FSME Infektionen mit fünf 
tödlich ausgegangenen Erkran-
kungen. Die Auffrischung soll 
bis zum 60. Lebensjahr alle 
fünf Jahre erfolgen, ab dem 60. 
Lebensjahr alle drei Jahre.

Ihr Dr. Franz Wehle

Standardimpfungen

Gesund
bleiben 
von 
Dr. Franz Wehle

Ist Ihr Impfschutz am 
aktuellen Stand?

Die zahlreichen Besucher wur-
den von unserem Wirt Fritz 
Herold hervorragend verkösti-
gt. Auch am Weinstand trafen 
sich gesellige Runden zum 
einen oder anderen Achterl 
Wein. Über 50 Preise durfte 
unser ÖVP-Obmann Sepp List 
den glücklichen Gewinnern 
der Verlosung überreichen.

Die Vorfreude auf das nächste 
Jahr ist groß, es gibt nämlich 
ein Jubiläum zu feiern: 20 Jah-
re Oldtimertreffen Haselsdorf-
Tobelbad!
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Für die anstehende National-
ratswahl 2019 präsentierten 

die Steirische Volkspartei und 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer Mitte Juli die 
Kandidatenliste, angeführt von 
Juliane Bogner- Strauß: „Sie ist 
als Quereinsteigerin in die Poli-
tik gekommen und hat in kurzer 
Zeit als Ministerin sehr viel vo-
rangetrieben. Ich bin sehr froh, 
dass sie zur Verfügung steht und 
hoffe, dass sie wieder dorthin 
kommt, wo sie hingehört – näm-
lich in die Bundesregierung!“ 28 
Frauen und 26 Männer finden 
sich auf der Landesparteiliste 
der Steirischen Volkspartei, 
die nach dem Reißverschluss-
system erstellt wurde, wieder. 
Bogner-Strauß, die bekanntlich 
in der letzten Regierung Mini-
sterin für Frauen, Familie und 
Jugend war, scheint nun auf der 
aktuellen Landesliste als Spit-
zenkandidatin auf. „Es ist mir 

Martin Spreitzhofer, Josef Smolle, Karl Schmidhofer, Sonja Rauscher, Ernst Gödl, Martina Kaufmann, Rein-
hold Lopatka, Juliane Bogner-Strauß, Hermann Schützenhöfer, Corinna Scharzenberger, Christoph Stark, 
Andreas Kühberger, Daniela List, Joachim Schnabel, Agnes Totter, Detlev Eisel-Eiselsberg (v. l.) 

Schützenhöfer: „Wollen wieder 
an Stimmen dazugewinnen!“
Am 29. September heißt 
es für die österreichischen 
Wählerinnen und Wähler 
wieder vor die Wahlurne 
zu treten und die wichtige 
Frage zu beantworten: 
Wer soll unser Land in 
Zukunft regieren?

natürlich eine große Freude, ei-
gentlich habe ich aber gedacht, 
dass mir diese Ehre erst in drei 
Jahren zuteil wird“, sagte sie. 
Beim Zweitgereihten auf der 
Landesparteiliste, NAbg. Rein-
hold Lopatka, setzt Schützen-
höfer auf einen Mann mit sehr 
viel politischer Erfahrung. Auf 
Platz drei ist NAbg. Martina 
Kaufmann zu finden, die Plätze 
vier und fünf werden von NAbg. 
Karl Schmidhofer und Agnes 
Totter eingenommen. „Wir ha-
ben uns bemüht, eine Liste aus 

Kontinuität und neuen Kräften 
zusammenzustellen. 

Ich glaube, das ist uns sehr 
gut gelungen“, erklärte der 
Landeshauptmann und gab das 
Wahlziel vor: „Wir wollen im 
Vergleich zur letzten Wahl 2017 
noch einmal Stimmen dazuge-
winnen – und zwar eindeutig.“ 
„Es ist ein guter Mix aus allem, 
was die Partei ausmacht. Auf 
unserer Liste finden sich neben 
Studenten, Lehrern und Pro-
fessoren auch Tischlermeister, 
Rauchfangkehrer, Gastwirte, 

Foto: Fischer, Graz

Polizisten und Landwirte wie-
der. Von der Hausfrau und dem 
Unternehmer bis zu Juristen und 
Ingenieure, selbst eine Soldatin 
beim österreichischen Bundes-
heer und ein Milchtechnologe 
treten für die kommende Nati-
onalratswahl an“, meinte Lan-
desparteigeschäftsführer LAbg. 
Detlev Eisel-Eiselsberg, der auf 
die geschlossene Einheit der 
Steirischen Volkspartei und das 
Motto der ÖVP für den Nati-
onalratswahlkampf hinweist: 
„Unser Weg hat erst begonnen.“

Am 29. September heißt es für 
die österreichischen Wählerinnen 
und Wähler wieder vor die Wahl-
urne zu treten und die wichtige 
Frage zu beantworten: Wer soll un-
ser Land in Zukunft regieren? Für 
die anstehende Nationalratswahl 
2019 präsentierten die Steirische 
Volkspartei und Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhöfer 
Mitte Juli die Kandidatenliste, 
angeführt von Juliane Bogner-
Strauß: „Sie ist als Quereinsteige-
rin in die Politik gekommen und 
hat in kurzer Zeit als Ministerin 
sehr viel vorangetrieben. Ich bin 
sehr froh, dass sie zur Verfügung 
steht und hoffe, dass sie wieder 
dorthin kommt, wo sie hingehört – 
nämlich in die Bundesregierung!“ 
28 Frauen und 26 Männer finden 
sich auf der Landesparteiliste der 
Steirischen Volkspartei, die nach 
dem Reißverschlusssystem erstellt 
wurde, wieder. Bogner-Strauß, 
die bekanntlich in der letzten Re-
gierung Ministerin für Frauen, 
Familie und Jugend war, scheint 
nun auf der aktuellen Landes-
liste als Spitzenkandidatin auf. 
„Es ist mir natürlich eine große 
Freude, eigentlich habe ich aber 
gedacht, dass mir diese Ehre erst 

in drei Jahren zuteil wird“, sagte 
sie. Beim Zweitgereihten auf der 
Landesparteiliste, NAbg. Rein-
hold Lopatka, setzt Schützenhö-
fer auf einen Mann mit sehr viel 
politischer Erfahrung. Auf Platz 
drei ist NAbg. Martina Kaufmann 
zu finden, die Plätze vier und fünf 
werden von NAbg. Karl Schmid-
hofer und Agnes Totter eingenom-
men. „Wir haben uns bemüht, eine 
Liste aus Kontinuität und neuen 
Kräften zusammenzustellen. 

Schützenhöfer: „Wollen wieder
an Stimmen dazugewinnen!“

Martin Spreitzhofer, Josef Smolle, Karl Schmidhofer, Sonja Rauscher, Ernst Gödl, Martina Kaufmann, Reinhold Lopatka, 
Juliane Bogner-Strauß, Hermann Schützenhöfer, Corinna Scharzenberger, Christoph Stark, Andreas Kühberger, Daniela List, 
Joachim Schnabel, Agnes Totter, Detlev Eisel-Eiselsberg (v. l.)  Die komplette Landesparteiliste fi ndet sich auf www.stvp.at

Ich glaube, das ist uns sehr gut 
gelungen“, erklärte der Landes-
hauptmann und gab das Wahlziel 
vor: „Wir wollen im Vergleich zur 
letzten Wahl 2017 noch einmal 
Stimmen dazugewinnen – und 
zwar eindeutig.“ „Es ist ein guter 
Mix aus allem, was die Partei aus-
macht. Auf unserer Liste finden 
sich neben Studenten, Lehrern und 
Professoren auch Tischlermeister, 
Rauchfangkehrer, Gastwirte, Po-
lizisten und Landwirte wieder. 

Von der Hausfrau und dem Unter-
nehmer bis zu Juristen und Inge-
nieure, selbst eine Soldatin beim 
österreichischen Bundesheer und 
ein Milchtechnologe treten für die 
kommende Nationalratswahl an“, 
meinte Landesparteigeschäftsfüh-
rer LAbg. Detlev Eisel-Eiselsberg, 
der auf die geschlossene Einheit 
der Steirischen Volkspartei und 
das Motto der ÖVP für den Natio-
nalratswahlkampf hinweist: „Un-
ser Weg hat erst begonnen.“

Unser Weg 
hat erst begonnen.

Rot-Blau hat bestimmt.
Das Volk wird entscheiden.

Impressum: Medieninhaber: Österreichische Volkspartei, Lichtenfelsgasse 7, 1010 Wien, Tel: 01/40 126-100, www.dieneuevolkspartei.at, Foto: Dominik Butzmann

www.sebastian-kurz.at

Unser Weg
hat erst begonnen.

Rot-Blau hat bestimmt.
Das Volk wird entscheiden.

www.sebastian-kurz.at

Foto: © Thomas Fischer/STVP

Foto: Dominik Butzmann

Volles Haus beim Oldtimertreffen
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Gabriele Scharf
Dipl. Shiatsu-Praktikerin

+43 699 811 416 13
praxis @ shiatsu-gabi.at

www.shiatsu-gabi.at

Attendorfberg 128
8151 Hitzendorf

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Alle Kassen und privat 

Leistungen: 
Konservierende und 

restaurative Zahnheilkunde, 
Prothetik, Implantologie, 

Prophylaxe

Messendorferstraße 19
8041 Graz-Liebenau

Tel: +43 316 40 20 86
E-Mail: info@drtina.at 

Ordinationszeiten:
Mo,Di, Do, Fr: 

 8:00 – 13:00 Uhr 
Mi: 8:00 – 15:00 Uhr

www.drtina.at

Betriebsvorstellung:
Dr Tina Reinberger-Molzbichler

Ich bin Zahnärztin, Gesund-
heitscoach und Mama mit 
Leidenschaft.

Ich sehe es als meine Mission, 
den Menschen wieder ein Lä-
cheln zu geben – denn ein Lä-
cheln kann die Welt verändern.

Ich habe mich dazu entschie-
den, das zu tun was ich lie-
be. Daher kombiniere ich 
auf Wunsch meine zahnärzt-
lichen Leistungen auch mit 
verschiedenen ganzheitlichen 
Methoden. Hypnose und Men-
taltraining sind zum Beispiel 
effektive Hilfsmittel, um Ihnen 
und auch Ihren Zähnen zu op-
timalem Wohlbefinden zu ver-
helfen.

Angstpatienten sind bei mir 
herzlich willkommen, ge-

meinsam finden 
wir Lösungen. In 
meiner Praxis lege 
ich großen Wert 
darauf, dass Sie 
sich wohlfühlen! 
Ich und mein 
Team sind sehr 
darauf bedacht, 
dass wir genügend 
Zeit für Sie haben, 
um Sie optimal zu 
betreuen. Ich freue 

mich auf Sie!
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Seinerzeit in unserer Gemeinde… Eine Serie von Erich Speck

Tortenfachgeschäft
Tobelbaderstraße 182, 8144 Tobelbad
office@gustabene.com
Öffnungszeiten
Di. - Do. 10:00 - 17:00 • Fr. 10:00 - 18:00 • Sa. 10:00 - 13:00

www.gustabene.com

Alle wesentlichen historischen Gebäude unserer Ge-
meinde haben ich Ihnen in den letzten Jahren mit einem 

kurzen Text 
hier präsentiert. 
Gerne hätte ich 
das auch mit den 
historischen Bau-
ernhöfen getan. 
Meine Bitten um 
entsprechend alte 
Bilder waren aber 
vergeblich. Wir 
sind nun über-
eingekommen, 
weitere Bilder aus 
meiner Samm-
lung zu präsen-
tieren. Wenn ich 
lange genug lebe, 
haben Sie dann 
auch rund 1000 
Bilder aus un-
seren Ortsteilen. 
Ich mache hier 
den Anfang mit 
einer Ansicht des 
Dorfplatzes um 
das Jahr 1860.

Liebe Leserinnen und Leser!
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Wann greift die gesetzliche 
Unfallversicherung?

Wussten Sie eigentlich, dass in Öster-
reich etwa alle vier Minuten ein Kind 
in einen Unfall verwickelt ist? Denn 
pro Jahr verletzen sich hierzulande 
etwa 120.000 Kinder. Während bei den 
Jüngsten die meisten Unfälle noch in 
den eigenen vier Wänden passieren, 
verletzten sich Schüler am häufigsten 
beim Sport. Gefährlich sind vor allem 
Fußballspielen und Radfahren, hier 
passieren die meisten schweren Un-
fälle.

Grundsätzlich unterscheidet man 
zwischen einer Krankenversicherung 
und einer Unfallversicherung. Die ge-
setzliche Krankenversicherung deckt 
anfallende Behandlungskosten bei 
Krankheiten und Unfällen ab. Dane-
ben gibt es die Unfallversicherung, 

die für Folgeschäden aus einem Unfall 
aufkommt.

Die gesetzliche Unfallversicherung 
sorgt dafür, dass das Kind in der 
Schule, auf dem Schulweg und bei 
Schulveranstaltungen gegen Unfall-
folgeschäden abgesichert ist. Das gilt 
allerdings nur für Kinder in ihrem letz-
ten Kindergartenjahr.

Kinder sind in der Freizeit 
nicht unfallversichert!

In den Schulferien, in der Freizeit und 
am Wochenende sind Kinder zwar 
gesetzlich krankenversichert, jedoch 
nicht unfallversichert. Das heißt, dass 
alle Folgeschäden aus Unfällen, die zu-
hause, bei Freunden, beim Sport oder 
im Urlaub passieren, nicht gedeckt 
sind.Auch wenn man der Meinung ist, 
dass die Kinder in einer sicheren Um-

gebung aufwachsen: Unfälle passie-
ren eben. Grund genug, darüber nach-
zudenken, ob man die Risiken für die 
Familie ausreichend abgedeckt hat.

Nähere Infos zur gesetzlichen Unfall-
versicherung finden Sie auch auf der 
Website der AUVA: www.auva.at

Christian Buresch
8501 Lieboch
Packerstraße 125/1. Stock

Tel.: 03136 / 61500 
Mobil: 0699 / 187 94 190

Ich berate – DU entscheidest!

Die Versicherungsecke
Wieso brauchen Schüler eine 
zusätzliche Unfallversicherung?


